
Unterfranken-Nord 2025/26
Erwachsene Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)
Spielbericht (genehmigt)

DJK Gänheim : SV Ramsthal 1921 - 7 : 3
27.03.2026, 20:00 Uhr
 

Rang Name, Vorname

1 1.1 Krönert, Lukas (SBEM)

2 1.2 Krüger, Christian

3 1.3 Göbel, Sven

4 1.4 Puchner, Lucius

D1 Krüger, Christian/Göbel, Sven

D2 Krönert, Lukas/Puchner, Lucius

Rang Name, Vorname

1 1.1 Neder, Jürgen

2 1.2 Ullrich, Alexander

3 1.3 Gabel, Tobias

4 1.4 Kleinböhl, Manuel

D1 Neder, Jürgen/Kleinböhl, Manuel

D2 Ullrich, Alexander/Gabel, Tobias

DJK Gänheim SV Ramsthal 1921 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Sätze Spiele

Krüger, Christian Neder, JürgenD1-D1
Göbel, Sven Kleinböhl, Manuel

5:11 11:6 9:11 6:11 1:3 0:1

Krönert, Lukas Ullrich, AlexanderD2-D2
Puchner, Lucius Gabel, Tobias

12:10 11:6 5:11 11:8 3:1 1:0

1-2 Krönert, Lukas Ullrich, Alexander 9:11 5:11 9:11 0:3 0:1

2-1 Krüger, Christian Neder, Jürgen 11:6 12:10 3:11 12:10 3:1 1:0

3-4 Göbel, Sven Kleinböhl, Manuel 5:11 12:10 11:5 12:10 3:1 1:0

4-3 Puchner, Lucius Gabel, Tobias 11:9 10:12 12:10 11:9 3:1 1:0

1-1 Krönert, Lukas Neder, Jürgen 12:10 11:9 11:9 3:0 1:0

2-2 Krüger, Christian Ullrich, Alexander 10:12 5:11 3:11 0:3 0:1

3-3 Göbel, Sven Gabel, Tobias 3:11 11:8 5:11 11:6 11:2 3:2 1:0

4-4 Puchner, Lucius Kleinböhl, Manuel 11:7 11:5 11:3 3:0 1:0

Bälle: 341:335 22:15 7:3

Spielbeginn: 20:00 Uhr - Spielende: 22:30
Zuschaueranzahl: 15

Bemerkungen:

Letzte Änderung Verein: 28.03.26 01:10
Letzte Änderung Admin: -
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Sie waren „glutheiß“ und wurden „eiskalt“ erwischt. Am Freitag, 27. März, standen die Gegner schon kurz vor 19 Uhr in den Türen des 
Sportheim-Saales. Gerade erst waren die Gänheimer Spieler eingetroffen und hatten mit dem Aufbau der Tische begonnen. Niemals 
noch in der Vergangenheit hatten ihnen die Gäste dabei zugeschaut und darauf gewartet, sich einspielen zu können. Doch war das 
Ramsthaler Begehren offensichtlich. Mit einem Sieg wollten sie den Aufstiegsrelegationsplatz in die Landesliga klar machen. Dreieinhalb 
Stunden später blieb ihnen nur, sich mit der üppigen Brotzeit zu trösten, welche die Gastgeber aufboten. Wettkampfangebote machten 
sie nicht. In zehn Spielen ließen sie nur drei Siege zu: Doppel Krüger/Göbel unterlag Neder/Kleinböhl und im vorderen Paarkreuz zogen 
zuerst Lukas Krönert, dann Christian Krüger gegen den entfesselt aufspielenden Alexander Ullrich den Kürzeren. Gegen beide musste 
sich, sehr zum Erstaunen der Fach- und Szenekundigen, deren Einser, Jürgen Neder, immerhin einer der besten Spieler der Liga, 
geschlagen geben. Das war ein Baustein des beeindruckenden Gänheimer Erfolges. Der andere war die überzeugende Leistung des 
jungen Doppels Krönert/Puchner, die in einen Viersatzsieg gegen Ullrich/Gabel mündete. Der dritte Baustein war die durchschlagende 
Darbietung der Protagonisten des hinteren Paarkreuzes. Dort gewannen sowohl Sven Göbel als auch Lucius Puchner beide Einzel und 
machten den Erfolg ihrer Mannschaft perfekt. Einzig unbesiegter Spieler des Abends war Lucius Puchner. Seine persönliche Freude und 
die seiner Mannschaft über den unerwartet deutlichen Punktefang waren groß.


